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Politik muss sich mit Verordnung beschäftigen
TIERSCHUTZ  Verein kritisiert Gemeinden über Umgang mit einer Katzenschutzverordnung – 206 Fundkatzen gemeldet

Der Tierschutzverein
 unterstreicht die 
Wichtigkeit einer 
Verordnungsumsetzung. 
WITTMUND/AH – „Tierschutz 
geht uns alle an“, war  der Te-
nor der Jahreshauptver-
sammlung des Tierschutzver-
eins  Harlingerland (TSV). 
Unterstützung bei Kastratio-
nen, tierärztlichen Behand-
lungen und Hilfen bei Futter-
spenden standen neben der 
Aufnahme von Fund- und Ab-
gabetieren im Mittelpunkt 
der vielfältigen Aufgaben des 
Vereins. 

Im Rechenschaftsbericht 
stellte die Vorsitzende Elfi  
Kirchdorfer dar, dass insge-
samt im Jahr 2017 dem Verein 
206 Fundkatzen gemeldet 
wurden, die alle keinem Be-
sitzer zugeordnet werden 
konnten. Hier zeige sich, wie 
wichtig eine Kennzeich-
nungs- und Registrierungs-
pflicht für Katzen wäre. 45 
Katzen wurden vom Verein 
selbst aufgenommen, weitere 
gingen ins Tierheim Wil-
helmshaven, ins Tierheim 
Hage und zu dem Witt-
munder Verein „Glück für alle 
Pfoten“. Einige Katzen blie-
ben bei den Findern, meist 
gegen das Angebot des Ver-
eins, die Kastrationskosten zu 
übernehmen. 

Katzenschnupfen

Bedenklich sei im vergan-
genen Jahr  der ausgespro-
chen schlechte Zustand der 
aufgenommen Katzen gewe-

sen, so die Vorsitzende. Bron-
chitis, Katzenschupfen mit 
verklebten Augen und Nasen, 
verwurmt und verfloht sowie 
weitere Infektionen waren die 
Regel, so dass bis zur völligen 
Genesung ein langer Verbleib 
auf den Pflegestellen notwen-
dig war. Dadurch stiegen 
auch die notwendigen tier-
ärztlichen Behandlungskos-
ten.

Von den neun aufgenom-
menen Hunden waren acht 
Hunde Abgabehunde, ein Tier 
war ein Fundhund, bei dem 
der Besitzer aber kein Interes-
se an einer Rückführung hat-
te. Alle Hunde konnten in ein 
neues Zuhause vermittelt 
werden.

Tierquälerei

Immer häufiger gehen 
auch Meldungen von Verstö-
ßen gegen das Tierschutzge-
setz – nicht artgerechte Tier-
haltung oder Tierquälerei – 
sowohl bei Haus- als auch 
Nutztieren ein. Hier bewährt 
sich die gute Zusammen-
arbeit mit dem Veterinäramt, 
stellte Kirchdorfer heraus.

Im tierschützerischen 
Rückblick ging die Vorsitzen-
de auch auf die Notwendig-
keit der Einführung einer Kat-
zenschutzverordnung mit 
Kastrations- und Kennzeich-
nungs- sowie Registrierungs-
pflicht ein. „Nur dadurch lässt 
sich die unkontrollierte Ver-
mehrung reduzieren“. Ent-
täuscht äußerte sie sich darü-
ber, dass, obwohl im März 
2017 die Landesregierung 
durch die Subdelegationsver-

Thematik“, kritisierte Kirch-
dorfer. 

Diese Stellungnahmen be-
fürworten alle die Einführung 
einer Katzenschutzverord-
nung mit Kennzeichnungs-
und Registrierungspflicht. 
Hinzu kommt die Tatsache, 
dass die den Landkreis Witt-
mund umgebenden Bereiche 
wie Wangerland, Ammerland, 
Schortens, Wilhelmshaven 
und die Insel Langeoog   be-
reits eine Katzenschutzver-
ordnung haben. „Auf Dauer 
kann dieser Sachverhalt von 
den gewählten politischen 
Vertretern in einem Land, in 
dem der Tierschutz Verfas-
sungsrang hat, nicht ignoriert 
werden. Die von der Landes-
regierung vorgegebene 
Rechtsgrundlage muss umge-
setzt werden, um weiteres 
Tierleid zu vermeiden“, be-
tonte Kirchdorfer. „Denn wir 
haben jetzt schon die ersten 
Katzenwelpen.“

Tierschutzarbeit

Nach der Entlastung des 
Vorstandes und der Wahl 
einer neuen zweiten Vorsit-
zenden ging der Abend mit 
einer Power-Point-Präsenta-
tion der aufgenommenen Tie-
re in den unterhaltsameren 
Teil der Veranstaltung über. 
Besonders erfreulich war für 
den Verein die Teilnahme des 
Bürgermeisters von Werdum, 
Friedhelm Hass, der, so  Kirch-
dorfer, „einer der wenigen ge-
wählten politischen Vertreter 
im Landkreis Wittmund ist, 
der die Tierschutzarbeit 
glaubwürdig wertschätzt“.

ordnung den Weg für die Ein-
führung einer Katzenschutz-
verordnung für alle Gemein-
den freigegeben hat, in dem 
Zeitraum von einem Jahr kei-
ne Gemeinde im Landkreis 

die Einführung vorgenom-
men hat. „Und dies, obwohl 
wir in der Bürgermeisterkon-
ferenz umfangreiches Infor-
mationsmaterial zur Verfü-
gung gestellt haben. Dieses 

Material beinhaltete auch 
eine Stellungnahme aller 
Tierärzte im Landkreis, des 
Veterinäramtes und der Tier-
schutzbeauftragen des Lan-
des Niedersachsens zu dieser 

Dem Tierschutzverein Harlingerland wurden im vergangenen Jahr 206 Fundkatzen gemeldet. 

Der Verein möchte endlich die Katzenschutzverordnung umgesetzt wissen. BILD: JENS BÜTTNER/DPA

Hausfrauen bieten
großes Programm
VERSAMMLUNG  Ehrung für Mitglieder

WITTMUND/AH – Zahlreiche 
Mitglieder begrüßte die Vor-
sitzende Brigitte Fischer zur  
Jahreshauptversammlung des 
Deutschen Hausfrauenbun-
des,  Netzwerk Haushalt, Orts-
verband Wittmund. Im Rah-
men der Sitzung wurden Do-
lores Kammritz und Ida Men-
sing für ihre 40-jährige Mit-
gliedschaft mit Urkunden und 
Blumen geehrt.

In ihrem Rückblick ließ Bri-
gitte Fischer das vergangene 
Jahr Revue passieren. Zu den 
zahlreichen Veranstaltungen 
gehörten unter anderem das 
Grünkohlessen, eine Fahrt zur 
EWE-Küche sowie eine Rund-
fahrt durch das Wittmunder 
Stadtgebiet mit anschließen-
der Besichtigung des neuen 
Feuerwehrhauses durch Jörg 
Tammen. Es fand eine Schiff-
fahrt von Oldenburg nach 
Bremen sowie eine Tagesfahrt 
mit Zug und Schiff zur Insel 
Langeoog statt. Der Kunst-
kreis Wittmund wurde be-
sucht und Anne  Schierenberg 
vom Servicebüro des Land-
kreises hielt einen Vortrag 
über die neuen Pflegegrade 
und Versorgung der Angehöri-
gen. Besonders guten Anklang 
fand bei den Mitgliedern das 

Adventsbuffet in der „Resi-
denz“. Gut besucht ist auch 
immer das Frühstück am letz-
ten Donnerstag im Monat im 
„Harlestübchen“.

Die Kassenprüferinnen 
Margret Holzke und Marianne 
Reinken hatten keine Bean-
standungen. Der Vorstand 
wurde einstimmig entlastet.

Zum Abschluss wies Brigit-
te Fischer noch auf einige Ver-
anstaltungen in diesem Jahr 
hin. Am 14. April hält Pastor i. 
R. Armin Reitz einen Vortrag 
über „Depressionen im Alter“, 
am 15. Mai wird Ilse Gerken 
aus Aurich über Naturkosme-
tik mit Bienenprodukten be-
richten. Am 11. Juni findet 
eine Radtour zum Grillen 
nach Dunum statt. Am 6. Juli 
fahren die Mitglieder mit Bus 
und Schiff ab Leer nach Gro-
ningen, am 14. August wird 
eine Radtour nach Altharlin-
gersiel zur Teestube angebo-
ten. Am Sonntag, 4. Novem-
ber, ab 8.30 Uhr beginnt eine 
Fahrt nach Bremen inklusive 
Brunch und Variete-Vorfüh-
rung im GOP. 

Für alle Veranstaltungen 
nimmt Brigitte Fischer unter 
T  04462 / 23557 Anmeldun-
gen entgegen. 

Dolores Kammritz (l.) wurde durch die Vorsitzende Brigitte Fi-

scher geehrt. BILD: HAUSFRAUENBUND

PFLEGEKRÄFTE INFORMIEREN SICH IM DIALYSEZENTRUM

Auf Einladung von Dr. Patrick Bohling 

(Nephrologe) und seinem Team nahm 

die DRK-Sozialstation Wittmund an 

einer Fortbildung zum Thema Dialyse 

im PHV-Dialysezentrum Wittmund teil. 

Das erst vor kurzem eröffnete Dialyse-

zentrum stellt zurzeit 24 Dialyseplätze 

für seine Patienten zur Verfügung, de-

ren Alter von 18 bis über 90 Jahre 

reicht. Der ambulante Pflegedienst 

des DRK betreut mehrere Patienten, 

die  zur Dialyse müssen. Um diesen 

Klienten eine noch umfangreichere 

Behandlung zukommen lassen zu kön-

nen, wurden die Wittmunder Pflege-

kräfte über das Krankheitsbild der Nie-

reninsuffizienz umfassend 

informiert.  BILD: DRK 


